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Erstes Kapitel

Der Antisemitismus in Deutschland

§ 1 . Der Beginn der antisemitischen Reaktion (1878—1880)

Als im Jahre 1871 nach dem Deutsch-Französischen Kriege, die¬

sem folgenschweren Ringen zwischen den zwei kulturell am höch¬

sten stehenden Völkern des europäischen Festlandes, die Sieger den

Besiegten den Frieden diktierten, wußte Europa noch nicht, daß da¬

mit zugleich seine politischen Geschicke auf ein halbes Jahrhundert

hinaus vorausbestimmt werden sollten. Hatte doch der neuerliche

Triumph der rohen Waffengewalt eine Reaktion heraufbeschworen,

die viel nachhaltigere Folgen nach sich zog als selbst diejenige, die

nach dem Wiener Kongreß von i8i5 begonnen hatte. Die nach der

französischen Revolution und dem Zusammenbruch des Napoleoni-

schen Kaiserreiches von den Monarchen zur Bekämpfung der liberal¬

konstitutionellen Zeitströmungen errichtete „Heilige Allianz“ war ja
bereits drei Jahrzehnte später von der Hochflut des Jahres i848 wie¬

der fortgeschwemmt worden, worauf dann in Mitteleuropa eine, wenn

auch nur unvollkommene, konstitutionelle Ordnung Wurzel faßte, die
auch für die Juden die bürgerliche Emanzipation mit sich brachte. Als
bösartiger erwies sich die gesellschaftliche Reaktion, die bald nach

dem Deutsch-Französischen Kriege zum Ausbruch kam und zu Be¬

ginn der achtziger Jahre ihren Höhepunkt erreichte. Der Nährboden

dieser Reaktion war der Völkerhaß, dessen Folgeerscheinung die Bil¬

dung zweier europäischer Koalitionen, zunächst des Drei- und sodann

des Zweibundes war, die bis auf die Zähne bewaffnet, in steter Kriegs¬

bereitschaft einander gegenüberstanden. Europa verfiel dem Kult des

Militarismus. Die europäischen Staaten wetteiferten miteinander in der

Vermehrung der stehenden Heere, in der Erfindung und Fabrikation
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